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M 149. Donnerstag , den 28 . Juni 1928. 89. Jahrgang

Hermann Müller gibt feinen Auftrag zurück
Berlin , 28 . Juni . Der Abgeordnete Müller -Franken

wird sich heute Donnerstag vormittag 9,30 Uhr zum Reichs¬
präsidenten begeben , um ihm erneut Bericht zu erstatten . In
sozialdemokratischen Kreisen nimmt man an , baß Müller -
Franken voraussichtlich der Reichspräsidenten seinen Auf¬
trag zurückgeben wird .

Bericht der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion

Berlin , 28 . Juni . Die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion gibt folgenden Bericht aus :

Der Abgeordnete Müller -Franken erstattete am Mitt¬
wochnachmittag um 18 Uhr dem Reichspräsidenten Bericht
über die Verhandlungen , die er seit Freitag mit den Per¬
sönlichkeiten geführt hat , die er zur Regierungsbildung Vor¬
schlägen wollte . Er sei zuletzt deshalb auf Schwierigkeiten
gestoßen , weil die Fraktion der Zentrumspartei ihm erklärt
habe , daß sie entweder draauf bestehen müsse , daß der Ab¬
geordnete Dr . Wirth neben dem Verkehrsministerium oder
dem Mi nisteriuffl für his besetzten Gebiete die Stellung des
Vizekanzlers erhalt ^ oder 55g das Zentrum «?» Stesle zigxA
der kleineren Ministerien jejn politisches Ministerium er¬
halte , das Reichsm iniste rium des Innern . Da seine Frak¬
tion auf diß Kksetzüng "öes Retchsministeriums des Innern
dtzrch den Abgeordneten Severing nicht verzichten könne ,
sehe er die Weiterführung aussichtsreicher Berhndlungen
nicht mehr als gegeben an . Ohne Hinzuziehung von Ver¬
tretern der Zentrumspartei könne er eine Regierung auf
einer tragfähigen Grundlage aber nicht bilden . Unter stän -
) iger Aufrechterhaltung seiner sachlichen Bedenken gegen
die Notwendigkeit der Errichtung des Postens eines Vize¬
kanzlers würde er bereit sein , um das Zentrum zu gewin¬
nen , seine Bedenken zu überwinden . Aber das würde ihm
nur neue Schwierigkeiten bereiten , da er wisse , daß auch in
der Deutschen Volkspartei die schwersten Bedenken gegen
die Einrichtung des Amtes eines Vizekanzlers bestehen wür¬
den . Diese Aufsassnnq wurde bestätigt durch eine Mittei¬
lung , die der Reichsautzenminister am Nachmittag dem Bür »
des Reichspräsidenten zukommen ließ .

Der Reichspräsident erklärte , daß er an sich kein Be¬
dürfnis für die Einrichtung des in der Verfassung und in
der Geschäftsordnung der Reichsregierung nicht a l 8
regelmäßig vorgesehenen Postens eines Vizekanzlers
anerkenne , im übrigen auch ablehnen müsse , in Aus¬
übung seiner verfassungsmäßigen Rechte sich von einer
Fraktion für die Zusammensetzung des Reichskabinetts
bindende Vorschriften machen zu lassen . Er
ersuchte den Abg . Müller -Franken , diese seine Entschließung
der Zentrumsfraktion mitzuteilen und dankte ihm für seine
bisherigen Bemühungen um das Zustandekommen einer
Regierung . Der Abgeordnete Müller -Franken wird dem
Reichspräsidenten im Laufe des morgigen Tages Bericht
über seine weiteren Besprechungen mit dem Vorstand der
Zentrumsfraktion erstatten .

Der Abg . Müller -Franken teilte den Abgg. Esser und
Stegerwald den Inhalt seiner Unterredung mit dem Reichs¬
präsidenten sofort mit . Der Abg . Stegerwald erwidert «
Müller , daß die Zentrumsfraktion am heutigen Tage nicht
mehr auf der Schaffung eines Vizekanzlerpostens bestehe,
sondern als zweite Lösung in Vorschlag gebracht habe , daß
man dem Zentrum an Stelle eines der kleineren Ministe¬
rien ein politisches Ministerium , wie das Reichsinnenmini¬
sterium , überlassen möge . Der Abg . Müller -Franken er¬
widerte , daß seine Fraktion auf Severing als Innenmini¬
ster nicht verzichten würde . Dagegen habe sich der Abg.
Hilferding persönlich bereit erklärt , daß er auf bas Reichs -
finanzministerium verzichten wolle , wenn dadurch die Re¬
gierungsbildung gefördert werden könnte . Der Abg . Ste -
gerwald erwiderte , baß er bas Finanzministerium in diesem
Sinne als politisches Ministerium nicht anzusehen vermöge .

Die Zentrumsfraktion nahm zu dieser Mitteilung Stel¬
lung und ließ dem Abg. Müller - Franken bitten , daß er di«
Vorschläge ihrer Unterhändler billige .

Die sozialdemokratische Fraktion nahm davon Kenntnis .
Der Abg . Dittmann stellte als Vorsitzender fest, daß di«
Fraktion einmütig an der Besetzung des Reichsinnenmini¬
steriums durch den Abgeordneten Severing festhalte .

Sie letzten Verhandlungen, die den
Abbruch herbeigefuhrl hapen

Sie Deutsche Volköpartei erklärt sich nicht
für gebunden

Berli « , 28. uni . Die Sitzung der Reichstagsfraktton der
Deutschen Bolkspartei dauerte fünf Stunden . Ueber die
Sitzung wurde folgender Bericht ausgegeben :

„Die Reichstagsfraktion der D .B .P . trat gestern vormit¬
tag 11 Uhr zu einer mehrstündigen Sitzung zusammen . Es
wurde zunächst und zwar in geheimer Abstimmung folgende
Entschließung einstimmig angenommen :

„Die Fraktion dankt ihrem Vorsitzenden und Führer aus
bas wärmste für seine nun fast fünf Jahre währende uner¬
müdliche opferwillige und erfolgreiche Arbeit im Dienste für
Fraktion , Partei und Vaterland .

' insbesonder auch für die
geschickte und zielbewußte Führung in den Verhandlungen
r»r Regierungsbildung in den letzten Wochen und spricht
>hm ihr unbeschränktes Vertrauen aus .

"
Des weiteren wurde folgende Entschließung einstimmig

. angenommen:

„Die Fraktion stellt fest, daß die richtige Leitung der Par¬
tei und der Fraktion eine ständige enge Fühlungnahme aller
an den politischen Entscheidungen Beteiligten untereinan¬
der und mit den Fraktiowsführern voraussetzt , und erwar¬
tet daher, daß dementsprechend von allen Fräktionsmitglie -
dern verfahren wird."

Am Schluß der Sitzung wurde folgende Entschließung
angenommen-:

„Die Fraktion wird , um das Zustandekommen der Re¬
gierung nicht ihrerseits zu verzögern, an einer Beteiligung
ihrer beiden Minister an einer nicht fraktionsmäßig gebil¬
deten Regierung keine Einwänüe erheben . Sie stellt jedoch
ausdrücklich fest, daß ihre Haltung zu etwaigen Vertrauens -
unü Mißtrauensvoten dadurch in keiner Weise gebunden ist
und insbesondere von dem Inhalt der Regierungserklärung
abhängig- sein wird."

Eine neue Fraktionssitzung der Deutschen Volkspartei ist
ir Donnerstag 17 Uhr einberufen worden . Auf der Ta -
»esorZnung stehen die Liberale Bereinigung und die politi¬
sche LagE^

zraktionMim« vt» Zentrums
Freiwilliger Verzicht auf dr» Bizekanzlerposte « .

Berlin , 28. Juni . Die Zentrumsfraktion des Reichs -
:ags nahm am Mittwoch nochmals den Bericht ihrer Unrer -

- ändler über den Stand der Regierungsverhandlungen ge-
;en 19 Uhr entgegen . Die Zentrumsfraktion billigt einmtz.-
iig das Verhalten ihrer Unterhändler und hält efnNutig ,
?» der Auffassung fest , daß das Zentrum auf eig politisches
Ministerium im Kabinett nicht verzichtestkann . Danach ist ,
nie die T .U. aus Zentrumskreisen hört , die Zentrumsfrak -
ivn bereit , unter Preisgabe des Reichsarbeitsministeriums
ms den Vizekanzlerposten und das Reichsernährungsmini -
terium zu verzichten , fordert dafür aber außer den beiden
»»gebotenen Ministerien ein politisches Ministerium .

Berlin , 28 . Juni . Wie von Zentrumsseite mitgeteilt wird ,
uchten die Abgeordneten Stegerwald und Esser nach der
Zraktionssitzung des Zentrums den Abgeordneten Müller -
Zranken auf , und teilten ihm mit , daß durch den Widerstand
zegen die Vizekanzlerschaft Dr . Wtrths für das Zentrum
:ine völlig neue Lage entstanden sei . Tos Zentrum sei trotz
mancher Bedenken ursprünglich bereit gewesen, in der Re¬
gierung das Arbeitsministerium zu übernehmen , aber nur
unter der Voraussetzung , daß es zugleich mit der Bizekanz -
lerschaft auch eine starke politische Stellung im Kabinett er¬
halte . Da diese Voraussetzung wegfalle , müsse es die Ueber -
nahme des Arbeitsministeriums in der Regierung ablehnen .
Es wolle aber an der Vizekanzlerschaft das Zustandekom¬
men der Regierung nicht scheitern lassen. Das Zentrum
werde daher für die Folge keinerlei Beschlüsse mehr fassen.
Aufgabe des Abgeordneten Müller -Franken werde es sein ,
zu entscheiden , welche Ministerien er dem Zentrum über¬
lassen wolle . — Der Abgeordnete Müller -Franken hat dar¬
auf die Abgeordneten von Guerard und Dr . Wirth gefragt ,
ob sie zu der Uebernahme eines Ministeriums in der Regie¬
rung bereit seien . Beide haben diese Frage grundsätzlich
bejaht . Der Abgeordnet von Guerard hat sich auf die wei¬
tere Frage , ob er das Verkehrsministerium übernehmen
wolle , dazu beretterklärt . Dagegen hat Dr . Wirth . dem der
Abgeordnete Müller -Franken das Ministerium für die be¬
setzten Gebiete anbot , erklärt , er müsse seine Zusage davon
abhängig machen, ob dem Zentrum entweder die Vizekanz¬
lerschaft oder ein anderes politisch - s Ministerium zugestan¬
den werde . Die Sozialdemokraten hielten nur eine kurze
Fraktionssitzung ab . in der Abgeordneter Müller -Franken
über seine Verhandlungen berichtete. In einer Aussprache
ermächtigte die Fraktion den Abgeordneten Müller -Franken
weiter zu verhandeln .

Die Entscheidung freigegebe « .
Berli » , 28 . Juni . Nach längeren Beratungen hat das

Zentrum — wie verlautet — es v . Guerard und Tr . Wirth
freigestellt , ob sie sich an dem Kabinett auch ohne die Vize¬
kanzlerschaft Dr . Wirths beteiligen wollen . Dr . Brauns hat
seine Kandidatur für das Arbcitsministerium zurückgezogen .

Eine Bestätigung dieser Meldung von Zentrumsseite
liegt noch nicht vor.

Die Verantwortung dem Zentrum
erneut zugeschchen

Berlin , 28. Juni . Die Unterredung , die der Abg. Müller -
Franken mit dem Reichspräsidenten hatte , dauerte etwa M
Minuten . Ueber ihr Ergebnis wird bekannt , daß der Reichs¬
präsident nach wie vor seine Bedenken gegen eine Bizekanz -
lerschaft aufrecht erhält .

Der Abg . Müller -Franken erschien gegen 18.80 Uhr wie¬
der im Reichstag und belief die Zentrumsabgeordnete ,
Dr . Stegerwald und Esser zu sich, denen er von den Be¬
denken des Reichspräsidenten Mitteilung machte. Die Abgg .
Stegerwald und Esser begaben sich darauf zu einer Frak »
tionssttzung . Der Abg . Müller -Franken nahm bann au der
sozialdemokratisch »» Frakttonssiyung teil , um dort Bericht
zu erstatten . Wie die Telcoraphen -Union hört , wird er wei¬
tere Verhandlungen mit den Parteien zunächst nicht führe « .
Nachdem er die Entsche' dung des Zentrums erhalten hat .
wird er sich Donnerstag vormittag erneut zum Reichsprä¬
sidenten begeben. _ _ _

Verhaftung des dänischen Sauplmanns
Lemdourn

Leipzig . 28. Juni . Zu der Verhaftung des dänischer
Hauptmanns Lembourn erfährt die Telegraphen -Union von

Oberreichsanwalt : Seit einiger Zeit ist eine Vorunters «
chung anhängig gegen eine Stenotypistin in Berlin weger
Verrats militärischer Geheimnisse . Diese hat im Verlau
der Untersuchung angegeben , sie sei von einem angeblicher
Engländer veranlaßt worden , Nachrichten über Berhältniff
bei der Reichswehr mitzuteilen . Dieser Engländer war vor
läufig nicht bekannt . Der Berliner Polizei ist es nun ge
lungen , fesrzustcllen, daß der angebliche Engländer der jetz
festgenommene dänische Hauptmann Lembourn ist. De
Festgenommene gibt zu , daß er sich als angeblicher Englän

; der mit der Stenotypistin in Verbindung gesetzt hat , ui
sie für den . Nachrichtendienst zu werben . Der Haftbefehl st
von dem Amtsgericht in Flensburg erlassen worden .

Z « der angebliche« Berhastnng eines deatsche« Offiziers I
Afghanistan .

Berlin , 28. Juni . Ein Mittagsblatt brachte einen B ,
richt über die angebliche Verhaftung eines deutschen Ofss
ziers in Afghanistan . Wie von zuständiger Stelle mitg «
teilt wird , ist irgendeine derartige Angelegenheit im AuS
wärtigen Amt nicht bekannt geworden . Es ist daher anzy
nehmen , daß es sich um einen kleinen Zwischenfall gehandel
hat , der inzwischen längst erledigt ist.

Zum Empfang Filchners in Berlin
Berlin , 28. Juni . In der Presse sind gegen verschieden «

amtliche Stellen Angriffe gerichtet worden , weil sie zu»
Empfang Filchners nicht auf dem Bahnhof erschienen wu
ren . Wie hierzu mitgeteilt werden kann , ist ein offizielle :
Empfang auf feinen ausdrücklichen Wunsch hin unterbinden

Ar. LmtiuS »estchle»
! Berlin , 28. Juni . Während Reichswirtschaftsminister Dr .
Curtius am Dienstag im Reichstag weilte , wurde ihm auS
seinem vor dem Reichstag haltenden Auto eine Aktentasche
gestohlen , in der sich sein Reisepaß , zwei Scheckhefte, mehrere
Bücher und persönliche Aufzeichnungen befanden .

Dr. Stresemann besucht Prag
Prag . 28 . Juni . Wft das Prager Tageblatt erfahren

haben will , wird Außenminister Dr . Stresemann , der sich
auch in Karlsbad vier Wochen zur Kur aushaften wird ,
während dieser Zeit dem Außenminister Dr . Beneichi
Prag wahrscheinlich einen Besuch abstatten . Eine Bestäti¬
gung dieser Meldung ist noch nicht erhältlich .

Aiilklritt des Kabinetts pilfndski
Ei » neues Kabinett Bartels .

Danzig , 28. Juni . (Funkspruch . ) Nach bei der Hiesigei
diplomatischen Vertretung der Republik Polen eingetroffe
nen Nachrichten ist das Kabinett Pilfndski am Mittwoö
vormittag zurückgetreten . Der Staatspräsident ernannt «
den bisherigen Vizepremier Bartels zum Ministerprästden
ten . Die Zusammensetzung des neuen Kabinetts Bartelt
wirb im allgemeinen die gleiche sein wie beim Kabinett SJil
sudski . 1

Wieder Leben auf dem Rhein .
Me Arbettsaufnahme in dm deutschen Rheinrecdereien.
Essen, 27 . Juni . Gestern lief die vom Reichsarbeitsminister

in dem für die Rheinschiffahrt gefällten Schiedsspruch gestellte
Frist für die Einstellung der streikenden Arbeiter ab . So weit sich
bis jetzt übersehen läßt , ist der überwiegende Teil der Belegschaft
von den Reedereien wiedereingestellt worden. In einzelnen Fällen
liegen noch Schwierigkeiten vor über Arbeitsbedingungen , Löhne
ufw . Es handelt sich um kleinere Reedereien, die nicht an den
allgemeinen Arbettsoertrag fallen, deren Belegschaft aber verhält¬
nismäßig einen geringen Anteil ausmacht. Me eingeleiteten

Zn wenigen Worten
In der Frage der Regierungsbildung hat das Zentrum

auf die Besetzung des Reichsarbeitsministeriums verzichtet
und es dem Abgeordneten Müller - Franken freigestellt ,
welche Ministerien er dem Zentrum überlasse « wolle . Ab¬
geordneter Dr . Wirth hat seinen Eintritt in das Kabinett
von dem Zugeständnis des Vizekanzlers oder eines anderen
polittskhen Ministeriums an das Zentru mabhängig gemacht .

Das Kabinett Pilsudski ist zurückgetreten und an seine
Stelle ein Kabinett Bartels mit fast der gleiche« Zusam -
mensetzung ernannt worden .

»
Nach einer Darstellung General Nobiles wurde beim

Niedergehen der „Jtalia " auf dem Eis ein Mechaniker ge¬
tötet . Die Luftschiffhülle sei abgetrieben worden und müffe
sich in einem Umkreis von 50 Kilometern von der Unfall -
stelle befinden . Nobiles Gesundheitszustand ist sehr be-
deuklich.

Die „Breme »"flteger haben auf ihrem Flug nach Mün¬
chen am Mittwoch in Koburg eine Zwischenlandung vorge -
nommen .

•
Der Belgrader Berichterstatter des „Berliner Lokalanzei¬

gers " wurde am Dienstag aus Jugoslawen ausgewiesen . j* »
In Genf wurde am Mittwoch vormittag die dritte Ta¬

gung des Sicherheitsausschuffes des Völkerbundes eröffnet ^
*

Tie Verhaftung des dänischen Hauptmanns Lembourn
wird nunmehr von amtlicher Stelle bestätigt . Gegen den
Verhafteten schwebt ein Ermittlungsvertahren des Ober¬
reichsanwalts wegen Spionageveröacht .

*
Der Reichspräsident hat am Mittwoch den von Berlin

scheidenden englischen Botschafter Sir Ronald Lindsav in
Abschiedsaudienz empfangen .

^
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Schiedsverfahren dürsten in diesen Tagen eine Bereinigung I
bringen. Soweit bei den Großreedereien aus technischen Gründen
die Arbeiter noch nicht eingestellt werden konnten , läuft für
sie ab heute der Anspruch' auf Lohnzahlung . Die deutschen Schiffe
sind im Augenblick in großem Umfange wieder in Tätigkeit . Die
Beschäftigung ist verhältnismäßig lebhaft . Es scheint, daß auch
ein Teil der während der Stillegung nicht beförderten Ruhr¬
kohlenmenge jetzt nachgeholt werden könne , so daß sich der
Pessimismus in dieser Frage nicht ganz bewahrheiten wird . Die
bekannte amtliche Gutachterkommission hat , soweit hier bekannt
wird , ihre Tätigkeit bis jetzt noch nicht ausgenommen.

Die Ozeanflieger in München.
München, 27 . Juni . Die Ozeanflieger Köhl , Fitzmaurice und

v . Hünefeld landeten heute nachmittag um 5 Uhr 20 Minuten ,
begleitet von einem Geschwader der Verkehrsfliegerschule Schleiß¬
heim , auf dem Flugplatz Oberwiesenfeld bei München. Zum
Empfang hatte sich eine riesige Menschenmenge eingefunden. Unter
den Ehrengästen befanden sich der Vertreter des Reichsgesandten
von Haniel , der preußische Gesandte Dr . Denk und Oberbürger¬
meister Scharnagl . Die Fahrt der Ozeanslieger vom Flugplatz
zum Hotel Regina -Palast , wo sie Wohnung nehmen, glich einem
Triumphzug . Zehntausende hielten die Emzugsstraßen in dichten
Massen umsäumt. Geleitet von einer Ehreneskorte berittener
Schutzleute in Paradeuniform und einer unübersehbaren Reihevon Kraftwagen mit den Ehrengästen des Empfanges durchfuhrendie Flieger in offenem , blumengeschmückten Wagen die festlichen
Drragen . Bor dem Hotel hafte sich eine große Menge eingefunden ,die immer wieder stürmisch die Flieger rief . Rach wenigen Mi¬
nuten erschienen sie auf dem Balkon des Hotels und dankten
sichtlich ergriffen, der Menge , die immer wieder in Jubel und
Beifall ausbrach und dann spontan , während die Flieger salu¬
tierten , das Deutschlandlied anstimmte .

Die Ozeanflieger verschieben ihren
Mannheimer Besuch

Mannheim , 28. Juni . Kurz nach der Festsetzung des
Zeitpunktes für den Vortrag der Ozeanflieger in Mann¬
heim , der am Freitag , den 29. Juni , stattfinden sollte, er¬
hielten die Ozeanflieger die Einladung der irischen Regie¬
rung , die sie bereits am Samstag , den 30 . Juni in Dublin
erwartet . Der Vortrag in Mannheim mußte also verschoben
oeröen und wurde auf Montag , den 9. Juli , festgesetzt .

Dar Schicksal Amundsen-
Oslo . 27. Juni . Nach Meldungen aus King -sbay ?oll

Amundsen angeblich südöstlich von Spitzbergen aus dem Eis ,
beobachtet worden sein . Das bisher unbestätigte Geruch
will ferner wissen, daß die französischen Mechaniker an de ,
Unfallstelle damit beschäftigt seien , die beschädigte Latham ,
Maschine zu reparieren . — Amundsen , ein Neffe des Polar
forschers , hat sich an die Spitze einer Expedition gestellt, di,
das Fahrwasser östlich der Bäreninsel absuchen will . Di ,
amerikanische Millionärstochter Fräulein Boyd hat die vor
ihr gemietete „Hobby " kostenlos für eine Hilfsaktion zu
Gunsten Amundsens zur Verfügung gestellt .

Deutsche Luslschifferehrung in England
London , 28 . Juni . Zum Gedenken an die während des

Krieges abgestürzte Mannschaft des Zeppelins „L 32 " wurde
vorgesternd auf dem Kirchhof von Great Burstead aus dem
Grab der Gefallenen ein aus Deutschland überführter Grab¬
stein mit den 22 Namen der Toten errichtet . „L 32" wurde
tm zDeember 1916 durch britische Flieger brennend zum
Absturz gebracht . Die gesamte Mannschaft fand dabei den
Tod . Bislang hatte man das Grab als das des „Unbe -
knntcn deutschen Luftschiffers " bezeichnet . Jetzt trägt es die
Namen des Kommandanten Petersen und seiner 21 Ge¬
treuen . __ .

Zum Flug Emopa- Allienka
gestartet

Berlin , 28 . Juni . Wie der „Lokalanzeiger " aus Lissabon
meldet , ist der englische Fliegerhauptmann Courtney Mitt¬
woch vormittag 10.30 Uhr zu einem Atlanttklfug in ost-west¬
licher Richtung aufaestieaen .

Ferdinand von Zeppelin
In Friedrichshafen rüstet bas neueste Zeppelinluftschiff

„L. Z . 127"
, das auf den Namen „Graf Zeppelin " getauft

werden wird , zu seiner ersten Fahrt . Sie wird voraus¬
sichtlich an dem Tage stattfinden , an d§m vor neunzig Jah -

Der Laudbote * Sinsheim « Zeitung.
reu der Bezwinger der Luft. Ferdinand Graf von Zevvelinin Konttanr * 1 oevpeun .in Konstanz das Licht der Welt erblickte

Graf Zeppelin schwankte in seiner Jugend , ob er sich demGraf Zeppelin schwankte in seiner Jugend , ob er sich dem
Studium der Staatswissenschaften widmen sollte oder dem
Militärdienst . Nachdem er 1857 Leutnant geworden war ,
ließ er sich 1858 beurlauben und studierte in Tübingen , trat
aber schon 1859 wieder in das Jngenieurkorps in Ulm ein .
Der Frontdienst behagte dem tatenlustigen jungen Offizier
aber sehr wenig : darum ließ er sich 1863 beurlauben und
ging nach Amerika , um dort als Zuschauer an dem ameri -
konischen Sezessionskrieg teilzunehmen . Hier erhielt er auch
die ersten Eindrücke , die ihn an ein Luftschiff denken ließen ,
das im Kriegsfälle geeignet sein sollte, Erkundungen vor¬
zunehmen und die Verbindung mit etngeschloflenen Trup¬
penteilen herzustellen . Am Feldzug 1866 nahm er wieder
teil : zu Beginn des Krieges 1870 machte er seinen Namen
durch ein Reiterstückchen bekannt , das seine unerhörte Kühn¬
heit bewies . Er führte eine Patrouille mehrere Tage durch
das von den Franzosen besetzte Unterelsaß , wurde am
Schirlenhof von französischen Truppen überfallen , konnte
aber unter Verlust mehrerer Leute mit äußerst wichtigen
Meldungen wieder über den Rhein entkommen .

1874 wurde Graf Zeppelin Major bei den 26. Dragonern
in Ulm , 1882 Regimentskommandeur der 19. Ulanen , war
1885—1889 Vertreter Württembergs im Bundesrat unk
Mtlitärbevollmächtigter , und erhielt 1890 die Kavallerie -
brtgaöe in Saarburg . Als er bet der Ernennung zum
Generalleutyant zur Disposition gestellt wurde , fühlte ei
sich noch so tatkräftig , daß er die erzwungene Muße dazu de-
« ützte, sich mit ganzer Kraft auf die Verwirklichung der Jd : c
zu werfen , die er einige Jahre früher schon in einer Denk¬
schrift an das württembergische Kriegsmi - ,

'sterium ent¬
wickelt hatte : Große Luftschiffe zu bauen , die nun aber nich!
nur für militärische Zwecke, sondern auch für die Forjchnnk
und die Wissenschaft gedacht waren . Ohne alle Borkennintss ,
nahm Graf Zeppelin den Kampf gegen Fachleute , geger
Spötter und Zweifler an/ , und am 2. Juli 1900 konnte ei
den ersten Aufstieg wagen , der zwar noch wett davon ent
fernt war , einen vollen Erfolg zu bedeuten , der aber be¬
wies , daß der Graf auf dem rechten Wege mar .

Nach allerlei schweren Schlägen — die Zepvelinlustschtssi
erlitten nicht in der Luft , wohl aber aus dem Boden , be
Landungen usw . starke Beschädigungen — war kurz vor den
Kriege das Zeppelin - Luftschiff so wett entwickelt , daß 50
ersten Passagiersahrten ausgenommen werden konnten . Stack
dem Unglück von Echlerdiugen 1908 sammelte ganz Deutsch
land zu einer Spende für den Grafen Zeppelin , die ihm bet
weiteren Ausbau seiner Erfindung gestattete .

Graf Zeppelin starb während des Krieges am 8. Mär -
1917 in Charlottenburg . Durch den FriedenSvertrag oo >
Versailles wurde der Bau deutscher Luftschiffe stark einge
engt : die Zeppelin Werft in Friebrichshasen hat jedoch eine ,
solchen Borsprung in der internationalen Lnftsckinahtt , das
es unmöglich wäre , ohne sie das System der starren Lust
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! schiffe weiter zu entwickeln . Der „L . Z . 127", der zu Ber
kehrS- und FvrschungSfahrten in Aussicht genommen ist

, wird den Beweis erbringen , daß Deutschland in Fortsetzum
i der vom Grafen Zeppelin begonnenen Tradition nach wd

vor au der SoiLe der Sulturvioniere marschiert .

_ 3>ie Raumungsfrage im Unterhaus .
Ehamberkains Antwort am Zaleski.

London, 27 . Funi . Fm Unterhause fragte Buxton den Staats¬
sekretär für auswärtige Angelegenheiten, ob er angesichts der
kürzlich von dem polnischen Außenminister abgegebenen Erklärung
die Versicherung abgeben wolle, daß die englische Regierung die
Gewährung weiterer Garantien an die polnische Regierung in
Verbindung mit der Räumung des Rheinlandes nicht ins Auge
fasse. Chamberlain antwortete : Dte großbritanjsche Regierung hat
wiederholt festgestellt , ba& England nicht in der Lage ist, weitere
Garantien zu geben oder ihre Verpflichtungen aus dem Völker-
bundspakt und dem Vertrage von Locarno zu erweitern. Ponfondy
fragte hierauf : Kann man demnach der Auffassung sein , daß die
englische Regierung hinsichtlich der Frage der Rheinlandräumung
vollständig freie Hand hat . Chamberlain antwortete : Gewiß müssenwir uns mit anderen Mächten ins Benehmen fetzen, aber wir '
haben keine wetteren Berpflichtmigrn . Garro Fönes fragte dann :
Wenn der Staatssekretär des Auswärtigen in der Angelegenheit
freie Hand hat , hält er dann nicht die Zeit für gekommen,
wo wir unsere Truppen aus dem Rheinland zurückziehen müssen ?
Chamberlain empfahl dem Fragesteller , seinen Parteiführer Lloyd
George darüber zu befragen , warum dieser die Frist von 15 Fahren
in den Bettrag von Versailles habe aufnehmen lassen . Wenn er
auch selbst zur Zeit des Abschlusses des Vertrages dem Kabinett
angehört habe, so kmne doch Lloyd George den Vertrag «nd
dessen Gedankengänge besser .

Zugoslavien vor einer Revolution ?
Keine Besorgnisse für die Stabilisterung - er Balkan - i

Verhältnisse .
Unser diplomatischer H.R .F .-8erichterstatter hatte mit

trügen jugoslavischen Politikern Unterregungen über die
Zwischenfälle in der Skuptschina und in Agram und läßt uns
vlgende authentische Darstellung der gegenwärtigen Ber -
»ältnisse Jugvslaviens zugehen :

Es ist zunächst notwendig , zu wissen, daß mehr oder we¬
lliger alle Meldungen , die über die politischen Ereignisse in
Kugoslavien an die deutsche Tagcsprcsse gelangen , ihren
Weg über Wien oder Budapest nehmen . Die via Wien war
in früheren Zeiten für die Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Serbien sicherlich nicht immer günstig , denn das
alte Oesterreich hatte aus naheliegenden Gründen die Ver¬
breitung solcher Nachrichten einer besonders strengen Zen¬
sur der Doppelmonarchie unterworfen . Mit der gleichen
Vorsicht sind heute noch die Meldungen über Budapest auf¬
zunehmen , während das heutige Oesterreich die jugoslavi¬
schen Berichte unfrisiert weitergeben dürfte , da es durch seine
Jugoslavien analoge Stellung zu Italien kein Interesse a»
einem gefährdeten oder geschwächten jugoslavischen Staat ha¬
ben kann , anderseits nur noch in beschränktem Maße aktive
Politik treibt . Daß dennoch viele Falschmeldungen und
Berichte , die ein gänzlich abwegiges Bild geben , in der
reichsdeutschen Presse Aufnahme finden , liegt in erster Linie
daran , daß der deutschen Oeffentlichkeit nur ganz vereinzelt
die jugoslavischen , insbesondere die serbischen Verhältnisse
vertraut sind.

Auf offizieller jugoslavischer Seite legt man besonderen
Wert darauf , die westeuropäische , insbesondere die deutsche
Oeffentlichkeit darüber zu unterrichten , daß die tragischen
Ereignisse , die sich in diesen Tagen in der jugoslavischen
Skuptschina zugetragen haben , nicht als eine Auseinander¬
setzung zwischen Serben und Kroaten anzusehen sind . Die
Kroaten , welche sich gliedern in die von Raditsch geführte
Bauernpartei und die von Pribebitschewitsch geführten un¬
abhängigen Demokraten , verfolgen keinesfalls föderalistische
oder autouomistische Bestrebungen , durch welche sie sich in
einen unüberbrückbaren Gegensatz zu den zentralistisch ein¬
gestellten Serben bringen würben . Darum werden und
können die Reibungen zwischen den kroatischen und serbi¬
schen Parteien auch niemals zu einem Verfassungskampf
ausarten : sie sind vielmehr nichts anderes als wiederkeh¬
rende Mißhelligketten zwischen einer sehr scharfen Oppsition
und den Regierungsparteien . Die Opposition wollte durch
Obstruktion die Regierung stürzen u . über de» poltttsch zuläs »
sigen Rahmen hinaus ins Persönliche übergehen . Dadurch
wurde eine Atmosphäre geschaffen, in der eine Attacke des
kroatischen Abgeordneten Pernar genügte , um den so tragi¬
schen Zwischenfall in der Skuptschina herbeiznführen .

affiügspätes Vmm
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Karsten schwieg und sah in die Landschaft. Weiße Nebel¬
schwaden stiegen aus dem Fluß und schwankten das Tal
entlang, immer breiter, immer höher zogen sie. Von den
Türmen klangen die Aoeglocken. Dumpf und voll trug der
Ostwind die Glockentöne der Abtei herüber , hell bimmelten
die Stimmen der Nachbarkirchen darein . Lona faltete dir
Hände im Schoß, Karsten hatte den Hut auf die Bank gelegt :
nach geraumem Schweigen sah der Doktor das junge Mäd¬
chen forschend an.

„Was haben Sie soeben gedacht ?" frug Lona errötend.
„Ich dachte, ob es Leid oder Glück sein wird, das Ihr

Herz einmal zum Schwingen bringt !
"

„Mein Herz?"
„Ja !"
„Ich verstehe sie nicht.

"
„Fräulein Petersen . Sie haben ein Herz , aber es ist um*

panzert . Verschone Sie Gott, daß Leid die Hülle sprengen
muß ! "

Lona warf den Kopf zurück. „Wem ich nicht tauge, so
wie ich nun einmal bin, der soll von mir wegbleiben! " sagte
sie frostig .

„Gilt das mir ? " frug er mit einem Lächeln .
„Ja , Ihnen auch !"

„Ehrlich sind Sie wenigstens, das muß ich sagen, " lachte
er. „Aber nun kommen Sie , ehe sich der Tau noch mehr
in die Wiesen legt. Wollen wir die Straße gehen , oder
ziehen Sie den Äiesenweg vor ?"

„Ich gehe den Wiesenweg," sagte sie kurz.
„Und ich ? "

r
*

, ri . ..
„Wenn es Ihnen über die Wiesen zu feucht ist, können

Sie ja die Straße gehen ."
„Dann , gute Nacht , gnädiges Fräulein ! "

„Gute Nacht, " grüßte sie kühl.
Er lüftete den weichen Filzhut und ging mit raschen

Schritten dem Hoblwea zu. Lona blickte ihm mit zornig auf¬

einander gepreßten Lippen nach . Sie hatte doch Recht
gehabt. Helbing und er, die beiden paßten zusammen .
Jeder ein Egoist von reinstem Wasser . Immer nur sie.
jeder erfüllt von dem Gedanken: Ich — ich und wieder ich.
Sie zog das Taschentuch heraus und preßte es zwischen die
Zähne, um nicht aufzuweinen vor Zorn . Wie ein geschol¬
tenes Kind ließ er sie sitzen . — Still wie eine Kirche lag
der Wald ! Er hatte sich müde gerauscht . Dämmer stieg
aus den Gründen und wob sich geheimnisvoll um Baum
und Strauch . Dann schrie ein Käuzchen . Jammernd , wie
ein Kinderweinen klang sein Ruf durch das Dickicht . Ein
Rascheln im Laub ! Lona zuckte zusammen! Es mochte ein
Wild gewesen sein, das sein Nachtlager aufsuchte. Mit
scheuen Augen sah sie ins Dunkel. Ein Nachtvogel strich
durch's Geäst , dann wieder der Jammerruf der Eule, der
ein zweiter Antwort gab . Ein Grauen beschlich Lona. Was
war das ? War es Furcht ? Die Furcht des Alleinseins? Was
war der einzelne Mensch ? Ein Nichts, wenn keine zweite Hand
sich ihm liebend entgegenstreckte ! Ein nie gekanntes Etwas zog
durch ihre Seele ! Aufschluchzend preßte sie ihren Kopf
gegen die Lehne der Bank. Dann ein Aufschrei ! Abwehrend
streckte sie ihre Hand gegen die Gestalt, die aus dem Dunkel
auf sie zutrat .

„Kommen Sie , Fräulein Petersen , es dunkelt rasch und es
ist unheimlich für Sie allein hier," sagte Karstens Stimme.

Sie atmete erleichtert auf. „Ich will hier bleiben .
" sprach

sie kaum hörbar .
„Seien Sie jetzt nicht eigensinnig," mahnte er ernst . „Ich

muß nach Hause ! Droben am Hohlweg haben fahrende Leute
ihren Wagen stehen. Ich will ihnen gerade nichts Böses
Mrauen » aber es ist immerhin besser. Sie kommen mit mir.
Aus dem Grunde bin ich nochmal zurückgegangen .

"
Sie erwiderte nichts , und er wartete geduldig , bis sie auf-

stand . Schon nach den ersten Stritten strauchelte Lona
über eine Baumwurzel . Ohne ein Wort zu sagen , faßte er
sie unter dem Arm. Drüben über dem Hohlweg stand der
Wagen mit einem grauen Zeltdach überspannt.

„Ich fürchte mich," flüsterte Lona und ging eng an Karsten
gerückt .

Dann klang eine Frauenstimme durch den Tann.
„Wenn du doch noch ins Dorf gehen wolltest , Heinrich uno

den Doktor holen. Ich habe solche Angst , wenn das Kind

die ganze Nacht im Fieber liegt ! Bielleicht ist es morgen
zu spät !"

Dann eine dunkle Männerstimme , müde, resigniert. „Es
sit ja doch umsonstl Der geht nicht raus , jetzt zur Nachtzeit
zu Leuten wie unsereinsl "

„Versuch's doch wenigstens, Heinrich , mir ist so bang," bat
die Frauenstimme wieder.

Darauf ein Kinderweinen und die beschwichtigenden Worte
der Mutter .

„Wollen Sie mit hinüberkommen, oder warten Sie lieber
hier?" fragte Karsten seine Begleiterin .

„Was wollen Sie ?"
„Ich will Nachsehen, was dem Kinde fehlt ."

„Darf ich mitkommen?"
„Wenn Sie wollen! "
Sie kletterten den Hohlweg hinab und auf der

Seite wieder hinaus, an die Stelle , wo der Wagen stand
Ein Mann saß auf der schmalen Stiege , die zum Innerv
führte und sah ihnen mißtrauisch entgegen Die ft rau stank
unter der Türe und hielt ein etwa dreijähriges Kino iir arm .

„Sind Sie von der Polizei ?" frug der Mann den ftokto ,
und zog einen Schein aus der Tasche.

Karsten winkte ab . „ Ich habe eben gehört, daß sie dev
Arzt brauchen und der bin ich .

" - - .. . . .
Er schob ohne weiteres den Mann zur Sette und stieg du

wenigen Stufen hinauf zu der Frau die noch immer unte,
der Türe stand.

„Haben Sie Licht ?"
„Nein, Herr !" ^ . . , . .
Karsten zog seine Taschenlampe. Als die elektrische Glüh

birne aufleuchtete , sahen ihm aus dem fieberglühende ,
Kindergesichtchen zwei große, erschrockene Augen entgegen

„Seit wann fiebert der Junge ?
„Seit gestern , Herr ! "
Der Doktor nahm ihn der Mutter aus dem Arm un!

trat ins Innere des Wagens . Er mußte sich bücken , f>
niedrig war es unter dem Lernendach . Behutsam, als wär
es sein Eigen, legte er den Kleinen auf das armselige Bel
und behorchte und beklopfte das magere Körperchen . Di
Mutter hielt die Lampe und verfolgte mit starren Aug«
jede seiner Bewegungen. Endlich war Karsten fertig.
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Der Attentäter Punischa Ratschitsch ist gebürtiger Mon¬

tenegriner . Die Montenegriner sind ein serbischre Volks -

stawm , ein Berghirtenvolk , das sich in seine abgründigen
Berge und Täler zurückzog , als die türkischen Legionen ganz
Serbien besetzten. Ihre Berge waren uneinnehmbar und

sie haben sich in ihrer kleinen felsigen Heimat ihre nationale
Freiheit erhalten , eine Freiheit , die sie allerdings fortge¬
setzt mit der Waffe verteidigen mutzten . Unter diesen Ver¬
hältnissen wuchs ein hartes , in puritanischen Sitten erzöge -
nes Geschlecht heran , dem die Waffe von frühester Kindheil
au vertrautester Freund war und das sich einen eigenen , dev
Gesetzen der Blutrache verwandten Ehrenkodex schrieb , iv
dem der Gebrauch der Waffe eine große Rolle spielt .

In der Abgeschlossenheit ihrer Berge und im ständiger
. Kamps mit den Bedrückern des umliegende » Tieflandes , di<
ihre Feldzeichen nur zu gern auch auf den BergeShöhen er -
richtet hätten , haben sich in diesem Bergvölkchen zahlreich «
eigentümliche Bräuche herausgebildet , die bis auf den heu¬
tigen Tag strengstens gepflegt werden . So ist es beispiels¬
weise im montenegrinischen Volke Sitte , baß der Mann
nicht arbeitet , sondern von der Arbeit seiner Frau ernähr :
wirb . Ter echte Montenegriner hat ein Meister im Ge¬
brauch der Waffen zu sein , über die Ehre seines Hauses zr
wachen und eine Art Ritterleben zu führen . Ein typische ,
Vertreter dieser montenegrinischen Männer ist der 44jährigc
Punsicka Ratschitsch, der vom Jahre 1903 bis 1912 als Ko -
milai ' cki sichrer gegen die Türken kämpfte und von 1912 bis
19 j * als JCtfijicr am Kriege teilnahm . Die Komitarschi ver¬

nichten mit allen Mitteln die zurückgebliebenen türkischen
Siedl .' r und ihre Nachkommen , meist Großgrundbesitzer , so¬
genannte „AgaS "

, aus dem Lande zu treiben . Die Wertet
lvna der herrenlos gewordenen Güter nahm dann der Ko<

mitatschrrat vor , dem Ratschitsch angehörte . So ungesetzlich
die ganze Kom . tatschibewegung war , so wenig gesetzmäßig
waren auch die Handlungen des aufteilenden Rates . Jm -
«nerhin fühlten sich diese Freischärler als «durchaus ehren¬
hafte Rationalisten , die eine hohe vaterländische Pflicht er¬
füllten . Ist es d -. vecn unl -erlich, daß sich Ratschitsch aufs
tiefste beleidigt fühlte , als ihm der Abgeordnet Pernar im
Parlament vorwarf , die Agas beraubt und sich außerhalb
des Gesetzes eines zivilisiert :« Staates gestellt zu haben ,
rnd daß er diese öffentliche Ehrenverletzung sühnte , wie er
:s verstand ? Rasch war die Rechte in der Leöertasche sechs
Schüsse knallten und fünf Abgeordnete , darunter der angrei -
ende Wortführer , sanken rot oder schwerverletzt za Boden .
Wären andere Abgeordnete dem Schützen nicht in den Arm
zefallen , so wäre das Ergebnis der Schießerei sicherlich
iicht nur 2 Tote und 3 Schwerverletzte , sondern sechs ins
kerz getroffene Tote gewesen . Tenn der Montenegriner -
Führer Punischa Ratschitsch ist ein guter Schütze, der wie alle
-
'eine Volksgenossen in den schwarzen Bergen mit der Waffe
in der Faust ausgewachsen ist.

Das Attentat in « Parlament hat — darüber besteht kein
Zweifel — besonders in der kroatischen Bevölkerung höchste
Empörung und Aufruhr erzeugt . Freilich , wenn junge ,
chauvinistisaie Studenten in Agram zusammenströmen , um
gegen die Nettunoverträge und den Parlamentsmord Pro¬
test zu erheben , so ist das , mag noch so Revolutionäres aus
Reden und Plakaten aufrufen , noch keine Revolution . Wie
überall und ganz besonders dort , wo die kommunistische
Partei verboten ist , gesellen sich auch stets bei solchen Gele¬
genheiten die kommunistischen Elemente unter die Demon¬
stranten , um ihr Süppchen zu kochen .

Und es ist auch bei uns nichts Neues , daß es dann sehr
leicht zu blutigen Zusammenstößen kommt , die weder von
den Demonstranten noch von den staatlichen Ordnungsorga¬
nen gewünscht werden .

König Alexander hat die Führer aller Parteien zu sich
gebeten , um mit ihnen die Möglichkeiten der Erweiterung
der Regierungsbasis zu besprechen. Man hofft in offiziellen
jugoslavischen Kreisen zuversichtlich, daß das Endergebnis
schließlich eine große Reinigung der schwül gewordenen At¬
mosphäre sein wird und dies zur Konsolidierung der inner¬
staatlichen Entwicklung des Königreichs und seiner äußeren
Machtstellung führt .

Mischer Laadlaa
Wenttveratung des Unterrichtsetats im Badische« Landtag .

Karlsruhe » 27 . Juni . In der am Mittwochvormittag
fortgesetzten Einzelberatung des Etats des Kultus - und Un¬
terrichtsministeriums wurde u . a . für die Amerikanerfpende
an die Universität Heidelberg Dank gesagt. Bon demokra¬
tischer Seite wurde erneut das unbedingte Festhalten an der
Simultanschule betont . Gegenüber verschiedenen Aeußerun -
gen von Rednern betonte Unterrichtsminister L e e r s , daß
die Unterrichtsverwaltung sich nicht irgend einer politischen
Tendenz bei Berufungen bediene . Die Berufung würde nur
unter dem Gesichtswinkel der Geeignetheit erfolgen . Auf
dem Gebiete der Fachschulen muffe noch manches getan und
die Volksschule ausgebaut werden .

Gegenüber verschiedenen Angriffen auf seine Rede vom
letzten Freitag erklärte Abg . Obkircher von der Deut¬
sche » Volkspartei , daß er zu seinen Ausführungen an jenem
Tage stehe. — Im weiteren Verlauf der Aussprache wurde
die Unentgeltlichkeit der Lernmittel und die Aufstiegsmög¬
lichkeiten der Minderbemittelten besprochen. Bemängelt
wurde , daß in den Rcalanstalten zu wenig Gewicht auf die
deutsche Sprache und Aufsatz gelegt würden . Der Unter¬
richtsminister erklärte , das einzige Mittel , die Leistungs¬
fähigkeit der Schulen zu heben , liege in der Qualität der
Lehrkräfte . Weiter wurde von einem Redner davor ge¬
warnt , nach drei Volksschuljahren schon den Uebergang zu
den höheren Lehranstalten vorzunehmen . Der Wunsch des
Zentrumsabgeoröneten Dr . Duffner , für die Uhrensamm¬
lung in Furtwangen einen Neubau zu errichten , kann nicht
erfüllt werden , da die Baukosten von 175 000 Jl ju hoch find.

Am Schluß der Sitzung wurde der kommunistische An¬
trag auf Beseitigung des Religionsunterrichts in den Fort¬
bildungsschulen abgelehut . Am Mittwochvormittag wird
die Einzelberatung fortgesetzt .
Berlegung des Forschnugsinstitnts für rationelle Betriebs -

führnng im Handwerk .
Karlsruhe , 28. Juni . Das Karlsruher Forschungsinsti¬

tut für rationelle Betriebsführung im Handwerk , das hier
i«r Landesgewerbeautt untergebracht ist, soll am 1. Oktober
«ach Berlin verlegt werden und dem Institut für Handwerk
und Wirtschaft in Berlin angegliedert werden . Das Karls¬
ruher Institut stand unter der bewährten Leitung des Ge¬
schäftsführers des Badischen Handwerkskammertages , Di¬
rektor Haußer , der am 1. Oktober nach Berlin überstedelt ,

des Leiters des Landesgewerbeamtes , Oberregierungs¬
rat Bucerius -Karlsruhe , der hier verbleibt .

Bertanbstag der Blechner , Spengler «nd Installateure .
dsarzhei « , 27. Juni . Der Verband der Blechner , Speng¬

ler und Installateure Badens und der Pfalz e. V . hielt in
Pforzheim Berhandlungstag ab. Zu der Tagung haben die
Mitglieder aus allen Gauen des Berbandsberirks fick »abl -
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reich eingeftmden . Bei den Besprechungen in der Fachschül-
kommiffion und in den Ausschüßen wurde die schlechte Lage
des Jnstallateurhandwerks auf die maßlosen Unterbietun¬
gen . aber auch auf das mangelnde Vertrauen der Allgemein¬
heit gegenüber dem Handwerk znrückgeführt . Ferner wurde
die Handlungsweise der kommunalen und staatlichen Bau¬
ämter scharf kritisiert , wenn es auch hier erfreuliche Aus¬
nahmen gäbe . Die eingeführte Reichsverdingungsordnung
werde nicht korrekt gehandhabt . wenigstens treffe dies in
vielen Fällen zu.

Zur Hauptversammlung selbst waren Vertreter der Be¬

hörden , des Landtags und der Innungen zugegen . Drei

Mitglieder des Verbandes : Wilh . Riecker-Pforzheim , Wilh .
Kröner -Pforzheim und Alfred Hurle , Baden -Baden , wur -
den zu Ehrenmitgliedern des Verbandes ernannt . Der

Vorsitzende sprach über die allgemeine Lage und den schwe¬
ren Kampf des Handwerks . Die Hauptversammlung faßte
den einstimmigen Beschluß , in Zukunft nur alle zwei Jahre
eine Verbanöstagung abzuhalten , dafür aber die Bezirks¬
versammlungen , die sich sehr gut bewährt haben , besonders
zu pflegen . Der nächste Verbandstag soll im Jahre 1930 in

Speyer abgehalten werden .

Aus Nah und Fern .
| Sinsheim , 28 . Juni . (Liederkranzkonzert.) Die Aufführung

des Chorwerks „ Me tausendjährige Linde" hat allgemein so großen
Anklang gefunden, daß der Wunsch nach Wiederholung in wei¬
teren Kreisen geäußert wurde. Die Vereinsleitung hat sich infolge
dessen entschlossen , die Aufführung am Sonntag - 15 . Juli zu
wiederholen-. Näheres wird noch bekannt gegeben werden.

= Sinsheim , 28 . Juni . (Hohes Alter .) Der Altveteran von
1866/70/71 , Johann Hafner - kann heute in vollster Gesund¬
heit feinen 84. Geburtstag feiern. Wir gratulieren recht herzlich .

* Sinshenn , 28 . Juni . (Langholzfuhren kennzeichnen !) In
letzter Jeit konnte wiederholt die Beobachtung gemacht werden,
daß langbeladene Fahrzeuge , besonders Langholzfuhren- nicht ge¬
kennzeichnet waren . Nach Paragraph 2 Ziffer 4 der Verkehrs¬
ordnung ist es Vorschrift, daß daß Hintere Ende der Fuhrwerke
mit lang hinausragenden Ladungen durch Anhängen eines Stroh -

kranzes oder eines Hellen Lappens gekennzeichnet wird . Nachts
müssen derartige Fuhrwerke genügend beleuchtet werden. Die Be¬
achtung dieser Verkehrsvorschriften ist umso dringlicher, als ge¬
rade Langholzfuhren in belebten Straßen den Verkehr stark ge¬
fährden .

* Sinsheim , 28 . Juni . (Den Reisepaß nicht vergessen !) Ju
Beginn der Ferienzeit sei daran erinnert , daß es unbedingt not¬
wendig ist , auf Reisen ein Legitimationspapier mit sich zu
führen . Besonders wichtig ist dieses , wenn sich die Reise in die
Grenzgebiete erstreckt . Wenn auch die Visaschranken mit den
Nachbarstaaten zum größten Teile gefallen sind , so ist der deutsche
Reisepaß deshalb doch nicht entbehrlich geworden. Auch wenn
die Reise nicht ins Ausland führt , ist für den innerdeutschen
Reiseverkehr das Mitführen eines Passes stets zu empfehlen.
Man kann sich auf diese Weise am leichtesten bei unvorher¬
gesehenen Zwischenfällen über seine Person legitimieren.

P Zuzenhausen, 27 . Juni . (Um die Wahl des Bürgermeisters )
Nachdem der erste Wahlgang ergebnislos verlausen ist, da keiner
der drei aufgestellien Kandidaten die absolute Stimmenmehrheit
erhielt , erfolgt nunmehr am 8 . Juli der zweite Wahlgang . Auch
er wird nach Lage der Mnge sehr wahrscheinlich keine Entschei¬
dung b ringen , wenn sich der bisherige Bürgermeister Werner - der
bekanntlich eine Wiederwahl abgelehnt hat , sich nicht entschließen
kann , doch nochmals zu kandidieren.

D Eppingen , 27 . Juni . (Die Stutenkörung .) Die diesjährigen
Stutenkörungen der Pferdezuchtgenossenschaft Eppingen fanden
am 22. Juni in Eppingen , Ittlingen - Richen . Berwangen . Gem-
mingen und Stebbach und am 23 . Juni in Elsenz , Landshausen ,
Rohrbach , Sulzfeld und Mühlbach statt . Nur Stuten des kalt¬
blütigen rheinisch -deutschen Schlages wurden angekört und zum
Zeichen der Zuchttauglichkeit mit dem Berbandszeichen an der
linken Halsseite erkennbar gemacht . Die Leitung hatte Beterinär -
rat Dr . Fritz Steibing inne.

* Eppingen , 27 . Juni . (Beisetzung von Hermann Gebhard .)
Zu einer Trauerkundgebung für den Führer der Badischen Land¬
wirtschaft, Hermann Gebhard , gestaltete sich am Dienstag mittag
5 Uhr die Beisetzung. Aus Nah und Fern waren seine Freunde
und Berufskollegen herbeigeeilt. Der Landtag war fast vollzählig
erschienen . — Nachdem vor dem Trauerhause der Mannergesang¬
verein Eintracht und die Stadtkapelle dem Scheidenden die letzten
Grüße mit auf den Weg gegeben , fetzte sich ein überaus großer
Trauerzug zum Friedhof in Bewegung . Dort angekommen, fang
zunächst der Männergesangverein Eintracht . Nach einem Spiele
der Stadtkapelle hielt Stadtpfarrer Buß die Grabrede . Me all¬
gemeine Beliebtheit und Hochschätzung, die der allzu früh Ent¬
schlafene genießen durfte , kam noch einmal zum Ausdruck in den
vielen Nachrufen und Kranzniederlegungen . Es sprachen für den
Landbund Eppingen Vorstand Keller , für den Badischen Land¬
tag Präsident Baumgartner , für die Bad . Landwirtschaftskammcr
Dr . Graf Douglas . Oberkirchenrat Mayer für den Landesverband
der Mutschnationalen Bolkspartei , Amtsgerichtsrat Dr . Hare -
mann für die Reichstagsfraktion der Mutschnationalen B .-Partei ,
Präsident Mayer -Grossachsen für den Bad . Landbund, Mrektor
Füller für den Reichslandbund , Präsident Keidel für den Verband
badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften und angeschlossenen
Organisationen , für den badischen landwirtschaftl. Bezirksverein
Präsident Wachs , für den Bezirkslandbund Einsheim Frank
vom Frankenhof , für die Badischen Pflanzenzüchter Landwirt -
schastsrat Buß -Rastatt , für den Bezirkslandbund Eppingen Bür¬
germeister Gebhard in Berwangen , Oekonomierat Mayer -Ull -
mann für die Kreiswi terjchulc Eppingen , Bürgermeister tzeddler-
Adelshofen für den landwirtschaftl. Bezirksverein Eppingen , ferner
Vertreter des Landbezirks Eppingen , des Jugendbundes Hilsbach
und Vertreter der Beamten und Angestellten der Badischen Land¬
wirtschaftskammer . >

; Rauenberg, 27 . Juni . (100 jähriges Jubiläum.) Mr hie¬
sige Kirchenchor „Cäcilienverein" beging am gestrigen Sonntag das
Fest seines 100 jährigen Bestehens . In der Centenarfeier waren
annähernd 20 Cäcilienvereine dem Ruf der Einladung gefolgt. Be¬
sonders eindrucksvoll gestaltete sich der Festgottesdienst mit der
Kirchenparade , an der sämtliche Ortsvereine teilnahmen . Dr .
Prof . Kloe -Mannheim verbreitete sich in seiner Festpredigt über
den katholischen Kirchengesang. In dem levitierten Hochamt führte
der Kirchenchor Nußloch eine mit Orchester begleitete Messe aus .
Auf dem Friedhof wurde vor dem Grabe des Pfarrers Weihrauch,
dem eifrigen Förderer des Cäcilienvereins eine Andacht gehalten.
Bei der musikalischen Andacht, woran sich «ine große Anzahl
der erschienenen Cäcilienvereine beteiligten, war die Kirche mit
einer unzähligen Menschenmenge angefüllt . Auf dem Festplatz
gedachte man in der Begrüßungsansprache des abwesenden Orts¬
pfarrers , der s ich in Heidelberg einer Operation unterziehen muß.
Im weiteren Verlauf der Nachmittagsveranstaltung wurde die
Fahnenweihe vorgenommen, deren Enthüllung bereits am Vor¬
mittag in der Kirche stattgefunden hat .

3 Batnmentol , 27 . Juni . (Jugend - und Schülerturnen .) Am
Sonntag , den 8. Juli dieses Jahres findet hier das Jugend - und
Schülrrturnen vom Neckar-Elsenz-Turngau statt , wozu sich be-
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reits eine große Anzahl Wetturner angemeldet hat . Für nach¬
mittags sind außer den allgemeinen Freiübungen Eonderwettz-

kämpfe vorgesehen und ist bei günstiger Witterung eine schöne
Veranstaltung zu erwarten.

* Mauer , 27 . Juni . (Das neue Kriegerdenkmal.) Nach der

Einweihung des Mnkmals wurde dasselbe von zahlreichen
Freunden und auch Einheimischen besichtigt . Allgemein kam zum
Ausdruck , daß die Denkmalsfrage hier in glücklichster Weise gelöst
wurde . Auf beiden Seiten des Obelisken , der den Kämpfer »
von 1870/71 erst im Jahre 1910 aus Granit errichtet wurde ,
stehen zwei wuchtige Platten aus gleichem Material , die von
einem stilvollen Gesimse gekrönt sind und als Abschluß Stahl¬
kreuze tragen . Ms Ganze , wenn auch dreiteilig- ist in seiner
Einfachheit und Schli«htheit doch von harmonischerWirkung . Frei¬
herr Heinrich Güter von Ravensburg , der seiner Zeit für das alte
Denkmal den Platz stiftete, hat für die neue Anlage so reichlich
viel von seinem Gatten abgetreten, daß jetzt ein besserer Abschluß
vorhanden ist als bisher . Me Gemeinde muß laut Vertrag dafür
aufkommen , daß der Podest wie auch das Trottoir stets in bestem
Zustande und das Denkmal mit Umgebung immer bleibt , was es
sein muß , das Schmuckkästchen der Gemeinde. Den Plan zur
Bauanlage entwarf Oberbaurat Schmieder, die Ausführung lag
in Händen des Bildhauers Butscher-Meckesheim. Für die Kosten
kam der Kriegerverein auf , den die ganze Gemeinde durch Spen¬
den unterstützte. Me Einweihungsfeierlichkeiten verliefen in ge¬
radezu imposanter Weise. Wohltuend wirkte die Einmütigkeit
der ganzen Bevölkerung . Ms kam auch in den verschiedenen An¬
sprachen zur Geltung .

■f Tiefenbach, 27 . Juni . (Kriegerverein. ) Emsig rüstet der
hiesige Kriegeroerein für feine Jubelfeier am kommenden Sonn¬
tag anläßlich der Weihe der 2 . Fahne . Nach den bereits ge¬
troffenen Vorbereitungen werden die vielen Kriegervereine des
Oberen Elsenzgaues , die sich hier ein Stelldichein geben- sich hier
recht wohl fühlen. Auch die ganze Einwohnerschaft wird alles
daransetzen, um dem Fest einen würdigen Verlauf zu garantieren .
Mrum sei auch die Einwohnerschaft der Umgebung heute noch¬
mals auf das Kriegerfest in hiesiger Gemeinde aufmekrsam ge¬
macht und freundlichst dazu eingeladen.

$ Sulzfeld , 27 . Juni . (Freiw . Feuerwehr .) Die am Sonn¬
tag vormittag angesetzte Löschprobe der Ortsfeuerwehr verlief zur
vollen Zufriedenheit der Teilnehmer . Hier zeigte sich wieder
einmal der Votteil einer. Wasserleitung : an Stelle dem mühseligen
Pumpen lieferten die Hydranten mächtige Wasserstrahlen, die im
Ernstfall sicherlich ihre Wirkung nicht verfehlen werden . Ist
schon im täglichen Leben die Wasserleitung eine Unentbehrlichkeit,
so springt ihr überragender Wert erst bei Brandfällen ins Auge,
auch wenn sie wie am Sonntag , nur angenommen- fingiert werden.

K Kronau , 27 . Juni . (Lausbubenstreiche. — Ms Waldfest .)
Einem hiesigen armen Bürger wurden in einer der letzten Nächte
42 Hopfenpflanzen durch Abschneiden vernichtet . Eine verdächtige
Person wurde bereits Hierwegen verhaftet. — Ms Waldfest des
hiesigen Schützenvereins nahm leider einen blutigen Ausgang
da mehrere Beteiligte sich die Köpfe verbeulten, wobei mehrere
erhebliche Verletzungen davontrugen.

** Mannheim » 28. Juni . (Ueber Bord gefallen .) In
Rheinau ist ein öjähriger Knabe beim Spielen von einem
tm dortigen Hafen liegenden Schiff unbemerkt über Bord
gefallen und ertrunken . Die Leiche konnte bald geborgen
werden . Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

** Adelsheim , 28. Juni . (Raufhändel mit blutigem Aus¬
gange .) Einige junge Burschen gerieten in betrunkenem
Zustande in Streit , wobei es zu einer schwerer Schlägerei
kam . Die gegenseitige Verprügelung fand erst ihr Ende ,
nachdem der Dachöeckerlehrling Rödinger mir schweren Ver¬
letzungen liegen blieb .

** Walldürn . 28. Juni . (Die dreiwöchentliche Wallfahrts¬
zeit ) , die am Sonntag endigte , brachte eine Gesamtpilger -
zahl von etwa 32 000 Menschen .

** Philippsburg , 28. Juni . (Im letzten Augenblick ge¬
rettet . ) An der Rheinhäuser Fähre kam ein mit zwei Kühen
bespannter Wagen während der Ueberfahrt ins Rollen und
geriet in den Strem Der Führer des Wagens , ein über

70 Jahre aller Mann nebst Frau und ein Kind wurden um « -
gerissen . Alle drei konnten im letzten Augenblick vom nahm
Tod des Ertrinkens durch den Fährmann gerettet werden .
Der Magen mit den Kühen verschwand in den Wellen d ; s
Rheins .

** Pforzheim , 28 . Juni . (Unverbefferlich ) . In wicht -

öffentlicher Sitzung des Schöffengerichts wurde der Maurer
Gottlob Volk aus Obernhausen wegen Sittlichkeitsverbre¬
chens an Kindern zwischen 5 und 8 Jahren zu 1 ^ Jahren
Gefängnis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte eine empfind¬
liche Zuchthausstrafe beantragt , da der Angeklagte rückfäl¬
lig ist. Das Gerich bewilligte dem Angeklagten jedoch noch¬
mals mildernde Umstände zu .

** Diersburg (bei Offenburg ) , 28. Juni . (Weite Reise
eines Ballons . ) Im hiesigen Wald wurde ein kleiner Luft¬
ballon aufgefunden , der die weite Reise von St . Denis bei
Paris bis hierher gemacht hat . Der Ballon ist am 24. Juni
in Frankreich aufgestiegen und am 25. Juni früh hier ge¬
funden worden . Er hatte einen Weg von 440 km zurückgelegt .

** Ofsenburg , 28. Juni . (Die Kretsversammlung ) ge¬
nehmigte u . a . den Kreisvoranschlag 1928-29. Nach demsel¬
ben ist ein Umlagebedarf von 538 485 Mark zu decken . 50 000
Mark hiervon sind für Stratzenbauten ( Neubauten und Aus -
befferungeni bestimmt . Ferner genehmigte die Kreisver¬
sammlung die Errichtung eines Internats für die landwirt¬
schaftliche Winterschule im katholischen Gesellenhaus in
Offenburg , sowie die Uebernahme einer Bürgschaft ür - in
Baudarlehen desselben von 50000 Mark , ferner die Ge¬
währung eines einmaligem Kreiszuschuffes zu den Einrich¬
tungskosten des Internats von 2000 Mark und die Bewillt -
gung eines jährlichen Zuschusses zu den Betriebskosten des
Internats für das Jahr 1928, 1929 und 1930 von je 2000-
Mach

** Malterdiugeu (bei Emmendingen ) , 28. Juni . (Schwe¬
rer Unfall .) In der Nähe des Bahnhofs Riegel wurde das
acht Jahre alte Söhnchen des Missionars Weil von einem
Motorradfahrer überfahren und schwer verletzt . Die Schulö -
frage ist noch nicht geklärt . >

** Schopfheim , 27 . Juni . (Selbstmord oder Unglücks¬
fall ? ) Der 18jährige Primaner Herbert Waldi wurde in
seinem Zimmer tot aufgefunden . Es steht noch nicht fest,
ob ein Selbstmord vorliegt oder ob der junge Mann in¬
folge Verwechslung beim Einnehmen einer Flüssigkeit den
Tod gefunden hat .

** Manche « (bet Müllheim ) . 28. Juni . ( Ausbreitung der
Blattfallkrankheit ). In dem Rebgelände hat in den letzten
Tagen die Blattfallkrankheit einen derartigen Umfang an¬

genommen , daß fast kein Blatt ohne weiße Flecken ist. Auch
die Samen sind weiß geworden . Die Krankheit hat sich be¬

sonders auf die Gewanne erstreckt, die von dem starken Frost
in den Tagen der Eisbeiligen mitgenommen worden sind.

** Honstetteu (bei Engen ) . 28 . Juni . (Vom Heuwagew
tödlich abgestürzt . ) Maurermeister Kaspar Bach stürzte
beim Abfahren eines beladenen Heuwagens von dem Wagen
herunter und erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb . .
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** Meersburg . 28. Juni . (Die erste Bodenseesähre .) Am
Sonntag lief zum ersten Mal die neue Boöenseefähre , das

erste Fährschiff auf dem Bodensee zwischen Meersburg und

Konstanz . Die Länge dieses auf den Namen „Konstanz " ge¬
tauften Schiffes beträgt 32 Meter , die Brette 0 Meter , die

stündliche Fahrgeschwindigkeit 18— 17 Kilometer . Die Fähre
ist als Autofähre zur wesentlichen Abkürzung des weiten
Landweges Friedrichshafen —Konstanz gedacht und dürfte
sich als sehr rentabel erweisen .

** Tübiugem , 28 . Juni . Beim unvorsichtigen Umgehen
mit einer Selbstladepistole ist die 30jährige Tochter des Lo¬
komotivführers Seybold erschoffen worden Es ist noch
nicht festgestellt, ob ihr Bruder oder ein anderer im Zim¬
mer weilender Reisender namens Stückle aus Stuttgart
der unglückliche Schütze qeweien ist. Beide wurden verhaftet .

Schwerer Aulounfall
Pforzheim , 28 . Juni . Dienstag abend gegen 149 Uhr er-

stgnete sich im Würmtal ein schwerer Autounfall. Der Be-
itzer des Wagens, ein Pforzheimer Chauffeur, hatte mit
itner Anzahl junger Leute einen Ausflug nach Liebeneck un-
«rnommen . Auf der Rückfahrt erreichte der Wagen eine
lerartige Geschwindigkeit , daß er sich überschlug . Von den
rcht Insassen des Wagens erlitten drei erhebliche Verletzun-
>en, davon zwei sehr schwere. Einer der Verletzten erlitt
?inen Oberschenkelbruch und der zweite schwere innere Ver¬
letzungen. Die Schwerverletzten wurden in das Kranken¬
haus gebracht , wo sie bedenklich öarniederliegen.

Eiubrnchsversuch im Ueberlinger Amtsgericht.
Ueberlingem, 27. Juni . Im hiesigen Amtsgericht ist in

der Nacht auf Montag ein Einbruchsöiebstahl versucht wor¬
den . Der Täter hat anscheinend mittels falscher Schlüssel
die Türe geöffnet und alsdann versucht, in das Kassenzim¬
mer einzudringen . Durch das hierdurch verursachte Ge¬
räusch ist der im Amtsgebäude wohnende Richter aufmerk¬
sam gemacht worden und hat sich aus seiner Wohnung in
das Erdgeschoß begeben , in dem die zum Amtsgericht ge¬
hörenden Räume liegen . Der Täter hat dann die Flucht
ergriffen .

Ansslle bei der Heuernte
Brombach bet Lörrach , 28 . Juni . Der Landwirt Garni

var mit seinem Fuhrwerk auf der Heimfahrt begriffen ,
>ls ein Lastauto vorbeifuhr und das Fuhrwerk anstietz. Da -
m wurde Garni von seinem Wagen gestoßen und vom
rigenen Fuhrwerk überfahren . Er erlitt sehr erhebliche
Verletzungen .

Staufen , 28 . Juni . Der 48jährige Landwirt Bernhard
Vlüller geriet beim Heuabholen an einer abschüssigen Stelle
infolge Versagens der Bremse unter den schwer beladenen
Wagen . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb .
Zwei Kinder , die auf dem Wagen saßen , konnten sich durch
Abspringen retten .

Erzinge« bei Waldshut , 28 . Juni . In Weisweil stürzte
der Landwirt Billinger von seinem Wagen und zog sich
schwere Verletzungen zu.

Stein bei Pforzheim , 28 . Juni . Beim Abwerfen von
Stroh in der Scheune stürzte der 67jährige verheiratete Kü¬
fermeister Karl Zipse auf die Tenne und erlitt so schwere
Verletzungen , daß sein Zustand bedenklich ist.

Ei« «euer Frauenmaffenmörder in Marsaille.
Paris , 28. Juni . Einem zweiten Fall Landru kam die

Polizei in Marseille auf die Spur bei den Nachforschungen
über die Ermordung einer Rentnerin in der Villa „Hilde
Rose ". Außer der Ermordeten entdeckte man , daß der Ver¬
brecher , der sich den falschen Namen Gaillard beigelegt
hatte , Heiratsschwindeleien beging und mehrere seiner
„Bräute " verschwunden sind. In einer Villa , die der
Uebeltäter gemietet hatte , wurden bis jetzt in einem Hüh -

nerstaü und im Keller vergraben , drei Frauenleichen zu
Tage gebracht .

Diamantenräuber in einem amerikanischen Hotel.
Chicago, 28. Juni . In seinem Zimmer in einem bekann¬

ten Chicagoer Hotel wurde der Neuyorker Diamantenhänd¬
ler Sweigert von zwei Banditen überfallen und seiner Dta -

man ten im Werte von 250000 Mark beraubt .
Die Reisebekanntschaft . . .

Soll man in der Sommerfrische Bekanntschaft machen
»der nicht? Das ist ein Problem , das seine Gegner und
eine Freunde hat. Es kommt dabet natürliech viel auf das
»ersönliche Temperament an,- man kann die Menschen ein¬
eilen in gesellige und ungesellige, und je nach dieser Veran -
agung werden sie überall , wo sie auch sein mögen , in der
kisenbahn, auf dem Schiff, bei der Bergtour , inj Hotel usw.
WbM MtdenrNächLarn rechts oder der Nachbarin links,
>der dem Ehepaar gegenüber in eine angeregte Unterhaltung
>eraten , aus der sich öte weitere Bekanntschaft entwickelt ,
dder sie werden sich hinter ihre Zeitung verschanzen , ein-
ichend ihre Wanderkarte , ihren Reiseführer studieren , die
« umgänglichen Begrüßungen — etwa an einer gemein -
>men Tafel — so wortkarg wie möglich erledigen und über-
aupt auf jede Weise zu erkennen geben , daß sie allein zu
leiben und nicht gestört zu werden wünschen.

Aber nicht nur die Veranlagung spielt bei diesem Ver¬
alten eine Rolle, sondern auch die Absicht , mit der man in
ie Sommerfrische gegangen ist. Mancher sucht lediglich
iuhe, Erholung , Einsamkeit als Ausgleich vielleicht für ein
ieben der Hast und Hetze und des nervenaufreibenden Ver-
mnbelns mit vielen Menschen , das er sonst zu führen ge¬
murmen ist. Wenn man sich wirklich erholen, auf sich selbst

»rnnncn . mir «ly allem , crn möchte, dann ist auch die ange¬
nehmste Reisebekanntschaft vom Nebel , denn jede Unterhal-
ung, und sei sie noch so interessant, lustig , lohnend, ange¬
regt, bedeutet doch auch ein gewisses Sichanpassen — und
Lichzusammennehmenmüssen und verursacht insofern eine —
llnstrengung. Anders ist es natürlich , wenn lemanü vielleicht
las ganze Jahr lang in einem kleinen Orte ein durch wenige
§reignissen abwechslungsreich gestaltetes Leben geführt hat
ind nun , in den Ferienwochen, einen wahren Hunger nach
.Menschen ", naäi „Erlebnissen" hat, Neues sehen und hören
md Studien machen will. In solchem Falle ist die Reise¬
bekanntschaft ein unentbehrliches und wertvolles Hilfsmittel .
Aber in jedem Falle ist Vorsicht am Platze. So wenig, wie
nan sich selber als Reisebekanntschaft auförängen soll, so
jurückhaltend muß man sein, wenn Unbekannte uns allzu
bereitwilligst mit ihrer „Freundschaft" beglücken möchten. Es
;ibt reizende und äußerst wünschenswerte Reisebekannt¬
schaften , gewiß, aber es gibt auch — andere, und es ist immer
schwer , von diesen unerwünschten wieder loszukommen, wenn
das „Eis " des Nichtkennens erst einmal gebrochen ist. Und
selbst bei der nettesten Reisebekanntschaft ist eine gewisse Re¬
serve immer noch am Platze. Namentlich jüngere Menschen
geigen häufig dazu, den Wert und die Bedeutung der Reise¬
bekanntschaft zu verkennen . Wie oft hört man nicht solche
Feriengenossen, die zu Ferienkameraden und Ferienfreunden
wurden, Versicherungen austauschen, daß und wie diese
Freundschaft weiterbestehen solle. Man will Briefe aus¬
tauschen, man will sich besuchen, kurz, man möchte das har¬
monische Verhältnis der fröhlich -sorgenvollen Ferienwochen
erhalten und fortgesetzt sehen. Aber es kommt selten etwas
Positives zutage bei diesen Versuchen , und nicht selten endet,
was so heiter und angenehm begann, mit Disharmonie und
Enttäuschung. Noch öfter aber macht das Vergessen über dem
Vielerlei neuer anderer Eindrücke die guten Vorsätze zu¬
nichte. Man muß immer daran denken , daß eine Reise¬
bekanntschaft ihrer ganzen Natur nach etwas Kurzlebiges
und Flüchtiges ist, wie die Blume oder der Schmetterling»
an denen wir uns in der Hochstimmung der Ferienzeit er¬
freuten, die wir doch auch nicht mit in unser Alltagsleben
hinübernehmen können und wollen, und denen wir gleich¬
wohl eine freundliche Erinnerung bewahren. So laßt uns
auch die Reisebekanntschaftbetrachten,- sie darf kein Muß sein
und nicht in Verpflichtung oder Plage ausarten , aber wo sie
sich uns in zwangloser, angenehmer Form bietet, wollen wir
sie als begrüßenswerte Bereicherung dankbar genießen, ohne
uns gegenseitig in unserer persönlichen Freiheit , unseren
Neigungen, Meinungen , Absichten und Gewohnheiten zu
hemmen oder zu beschränken und ohne mehr aus ihr zu
machen und in sie hinein zugeheimniflen, als sie wirklich ist :
Eine — möaliöberwetie — anaenebme Kuaabel—

Radio » Programm
für Freitag , den 29 . Juni 1928.

Berlin (483 ) , Kcnlgswusterhausen (1250 ) . 19 .30 Uhr : „Othello " ,
Oper v . G . Verdi .

,Breslau (322 ), 20 .00 Uhr : Gleiwitz: Ue . a . d . Stadttheater :
Oberschlesischer Abend. 22.20 Uhr : Ue. a . d. Stadttheater :
„ Abschluß des Oberschlesischen Tages " .

Frankfurt (428 ), 13.00 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 .30 Uhr :
Jugendstunde . 16 .30 Uhr : Hausfrauennachmittag . 17.47 Uhr :
Die Lesestunde . 20 . 15 Uhr : Robert -Koppel-Abend. I . Ge¬
lang mit Klavierbegleitung . Darauf : Ue. v . Kassel : Spät¬
konzert.

Hamburg (394) , 20. 15 Uhr : „ Der Hochtourist" , Schwank v . E .
Kraatz . Darauf : Die aktuelle Stunde . Darauf : Kabarett .

Köln-Langenberg (468) , 19 .30 Uhr : Abendkonzert. 20 .45 Uhr :
Münster : Lob des Handwerks . 22 .50 Uhr : Ue . d . Konzerts
a . d . Eafe Corso.

Königsberg (363 ) , 20 .20 Uhr : „ Improvisationen im Iuni " 22 .11
Uhr : Tanzmusik .

Leipzig (365 ), 20 . 15 Uhr : „Waldmeister "
, Operette v . 3 . Strauß .

22 .45 Uhr : Tanzmusik .
München (535), 19 .30 Uhr : Symphoniestunde W . A . Mozart .

21 .00 Uhr : Mit fahrenden Leuten.
Stuttgart (379) , 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 16.15 Uhr :

Nachmittagskonzert . 20 . 15 Uhr : Militärkonzert .
Daoentry -Experimental (491) , 20 .00 Uhr : Buche Stunde . 21 .00

Uhr : Violinkonzert Angel Grande . 21 .20 Uhr : „La Boheme" .
Opper v . Puccini . 22 .30 Uhr : Tanzmusik.

Daoentry -Loadon (361) , 12.00 Uhr : Sonatenkonzert . 12.30 Uhr :
Orgelkonzert . 16.30 Uhr : Bolladenkonzert . 17.15 Uhr : Kin¬
derstunde. 18 .00 Uhr : Orchesterkonzert. 19. 15 Uhr : Grund¬
lagen der Musik . 19 .45 Uhr : Orchefterkonzert. 21 .20 Uhr :
Deutsche Lieder. 22 .05 Uhr : Moderne Tanzmusik . 22 .35 Uhr :
Orchester- und Chorkonzert .

Paris (1750 ), 12 .30 Uhr : Mittagskonzert . 15.45 Uhr : Musi¬
kalischer Nachmittag . 20 .30 Uhr : „La Bivandiere "

, Komische
Oper v . Godard . Anschl . Bordes : Baskische Rhapsodie für
Klavier und Orchester.

Wien (517), 18.30 Uhr : Ue. a . d. Staatsoper : „Tannhäuser " ,
Oper v . Rich Wagner . f

Zürich (588 ), 20 . 15 Uhr : Auslandsschweizer Abend.
Prag (348), 19 .00 Uhr : Slowakischer Abend. 22.25 Uhr : Konzert .

E . Schick , Radio -Vertrieb , Sinsheim a. E.
Zubehör — Einzelteil « — Reparaturen — Bera1»ng — Ladestation

Radis- Literal« , Programm-Zeilschristes bei 3. Doll, Bnchhdig., Sinsheim

Marktberichte .
Schweinemarkt in Bruchsal vom 27 . Juni 1928.

Angesahren wurden: Milchschweine 131 , Läufer 33 . Verkauft
wurden : Milchschweine 90, Läufer 20.
Höchster Preis für Milchschweine Paar 36 .— . für Läufer 60 .- RM .
Häufigster „ „ „ 34 .— , „ „ 56 — „
Niedrigster „ .. . „ 30 .— . . 48 .- >

Schwetzinger Schweinemarkt »om 26. Juni . Ausfuhr : 17»
Milchschweine , 4 Läufer . Preise : Milchschweine 28—65 Mk.
Läufer 82 Mk . öaS Paar .

Dnrlacher Schweinemarkt am bl Juni 1928.
Der Markt war befahren mit 22 Läufern und 221 Fer

kein. Verkauft wurden 15 Läufer und 198 Ferkel . Preil
der Läufer 30—40 Mk . per Stück , der Ferkel 58—65 Mk. per
Paar . — Am 27 . Juni großer Biehmarkt .

Schweinemarkt Ettlingen vom 27. Juni 1928.
Der Markt war befahren mit 49 Ferkeln und 11 Lau

fern . Verkauft wurden 20 Ferkel und 10 Läufer . Preis de
Ferkel pro Paar 28 bis 40 RM ., Preis der Läufer pr >
Stück 26 bis 45 RM .

!
’ Mannheimer Börse .

Mannheim , 27 . Juni . Bet fester Haltung notierten heute :
Rhein . Hyp . Bank 190, J .-G . Farben 272 . Durlacher Hof 142,
Cont . Vers . 112 , Mannh . Versicherung 151 , N .S .U . 65, Pfälz .
Nähmaschinen 61 .5 . Südd . Zucker 153. Wayß u. Freytag
161,75 , Westeregeln 264 . Zellstoff Waldhof 310.

!
' Karlsruher Produktenbörse vom 27. Juni .

! ■ Abteilung Getreide . Mehl «md Futtermittel . Der starken
Kauflust der Vorwoche ist eine leichte Zurückhaltung gefolgt .
Die Auswärtsbewegung der Auslandsmärkte ist ins Stok -

ken gekommen . Dementsprechend hat mehr Zurückhaltung
Platz gegriffen . Die Offerten in neuerntlicher Ware begeg¬

nen einstweilen so gut wie keinem Interesse .
Süddeutscher Wetzen , nominell 28,5—25, Deutscher Rog¬

gen ohne Notiz , Futtergerste , je nach Qualität 22,75—24,75,

Deutscher Hafer , je nach Qualität 28—29 . Plata Mais , be-

lUgsscheinpslichtig, Juli -Lteserung 25—25,5 ; Weizenmehl ,

Mühlenforderung 37- 37,26, Roggenmehl . Mühlenforüerung
59,50- 40 ; Weizenfuttermehl 17,25 - 17,50 ; Spezialfabrikate
entsprechend teurer . Weizenkleie , fein , per Juli 14,25- 11,50 ;

grob , per Juli 15.50—16 ; Biertreber , je nach Qualität , 17,50

bis 18,25 ; Malzkeime , je nach Qualität . 17,50—18 ; Trocken¬

schnitzel bei kleinem Angebot 16.75- 17.25 ; Rapskuchen auS

deutscher Saat . lose . 18,25 - 18,50 ; Erdnußkuchen , Mannhei¬

mer Fabrikate , lose, 22.75- 23 : Kokoskuchen 24- 2425 ^ Soya

Schrot , Mannheimer Fabrikate , mit Sack 21- 21 .50 ; speise ,

kartoffeln gelbfl . 11—12. weißfl . 7- 8.
Rauhsnttermittel . Loses Wiesenheu , gut . gesund , trocken,

neue Ernte 7,25—7,76 ; Luzerne , je nach Qualität , neue

Ernte 8- 8.50 : Weizen -Roggen -Stroh , drahtgepreßt , bei klei-

nem Angebot 6 .50- 7 . Alles per 100 Kilo . Mühlenfabrikate .

Mais , Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trok -

kenschnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bzw. Ferttg -

fabrikate Parität Fabrikstation , Waggonpreise . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von

Lanbesprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die

vvm Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparittät Karls¬

ruhe entstehen und öle Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreis !

sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine «nd Spirituose «. Die Marktlage if
unverändert . Edelbranntweine fest._

Neueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bereinsbank , e . D . m. b. y . Sinsheim

vom 27 . Juni 1928 .
» »leihe » :

ld
in °/o

51,30
18,15

mit Anslofungsschetn -
ohne AuSlosungsschet « .

« aakaktie

vad . Bank . . .
Darmstüdter - und Nationalbanl 277

tn *10
158,50

Deutsche Bank
DeutscheBereinsbank
Dresdner Bank . . . .
Mitteldeutsche Kreditbank -
Retchsbank . . . .
Rhein . Creditbank . . .
Südd . DiSconto <Sef. .

B «ra » erk » - Aktie »

188,25
108
165,5 °
805,85
280
126
Ml

In o((l
öarpener Bergbau
Kali Wrsteregeln . . . 268 .50
Mannesman » ! öhrenwerke . . 13»
Wansselder Bergb . n .HLfteuw 11?
Oberfchl. Eisenb . Bedarf . . 1(3

thSutx Bergbau u .HAtenbetrteb »«,50
azwerk Hellbraun . . . 800

verleiutgte « ünigs - Laurahütte 74,50

Aktie» i»d»kr. Untern«hm» », «»:
in °/o

Mlg . ttlrttr . Stammaktien . . 179,85
Bad . Elektrizität Mannheim . —
Bad . Maschinen Dnrlach . . —

Eemcntwerk Heidelberg . . 182,85
Daimler Motoren . . 118,35
Dtsch . Sold- un Silberschetde . W8
Elektr . Licht und Kraft . . —
Ematil .nnd StanzwerkUllrich . —

tarbeutnduftrte . . . >78,25
rttzner Maschinen Durlach . 1«*.25

Karlsruher Maschinen . . —
Knorr Heilbronn . . . 151,75
Matnkrastwerke Höchst . , >28
Neilarsulmer Fahrzeuawerke . »8
Schlickert Elektr . Nürnberg . 206
S -tlindustri- Wolsf . . . 70,50
Südd. Zucker . . . >5,,50
Zellstoft Waldhof Ttamaktteu . 85,50

Aktien drntscher
XcmwvactoafMtea :

amüurg . Amert ». Paketfahrt
!tdelbera . Slraßen -u . Bergbahn 68

tu
>66 .7!

orddeulst er Lloyd
Devise»!

158,25

Seid « rte ,
Rew -York ! Dollar 1 >8 4,1880
London I Pfund 80.383 20,523
Holland t00 « Itldeu l «8.»S>/, 188 67>/s
Schweiz 100 Kranes 80,&0>/a 80 .76tt>
Wien 100 Schwing 58 . 851» o* *7V*
Parts 100 Franc 18.544 18 « i
Italien 100 Lire 81,98 22X3

Wetterbericht.
» arlsrnhe , 27 . Jbni . In unserem Gebiet ist die gewii

terfördernde Uebererwärmung durch lebhafte Luftzufuh :
und die damit verbundene gleichmäßige Durchmischung de
Lustschichten verdrängt worden , so daß Gewitterbildungei
nur im geringem Umfange eingetreten sind. Der Stnrm
Wirbel ist inzwischen mit 50 Kilometer Stundengeschwinbig
keit über die Nordsee bis zum Skagerak gezogen. Auf des
sen Rückseite dringt heute bis zu 6 Grad Kaltlust ein . De
vom Westen nachrückende hohe Druck wird baldige Aufheite
rung und damit auch wieder Erwärmung f)er* ~ ! r " r ~ "n .

BouDrOßitßnDßrpßflunp.
Zur Dachinstandsetzung u . Aenderung der Ein¬

gangstüren an der kath. Pfarrkirche in Sinsheim sind
nach den bei den Erzbischöflichen Bauämtern gelten¬
den und daselbst einzusrhenden Vorschriften zu vergeben :

Maurerarbeiten
Berputzarbeiten bezw. Gerüststellung
Zimmerarbeiten
Schreinrrarbeiten
Schlosserarbeiten
Blechnerarbeiten
Tüncherarbeitrn
Dachdeckerarbriten (Ziegel o . Schiefer) _

Zeichnungen , Bedingungen und Arbeitsbeschriebe
liegen im kathol. Pfarrhaus - zur Einsicht aus . Wo -
selbst auch die Angebotsvordrucke gegen Ersatz der
Selbstkosten abgegeben werden .

Angebote sind verschlossen, postfrei und mit ent.
sprechender Aufschrift versehen , bis längstens den ».Arm
l . Zs . vormittags 10 Uhr bei dem katholischen Siist -

ungsrat in Sinsheim einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg , den 27. Juni 1928 .

Erzbischöfliche« Bauamt . Außenstelle.

Der Klein « Herder ist ein Lexikon in einem Bande : das vollkom¬
menste und brauchbarste. Über 50000 Artikel . 4000 Bilder und
Karten. Gründlich. Praktisch . Handlich. Jedermann verständlich.
30 Mark. Teilzahlungen. Probehefte mit Bildern umsonst in allen
Buchhandlungen oder beim Verlag Herder in Freiburg im Breisgan.

Monte — die Seele des Geslhüsts.

Bienen -Honig
iefere ich Ihnes « welcher auf Reinheit und Güte von der
Landwirtschaftlichen tfntersnchungsstation Bremen Dr . Weiss
and Dr . Laband , beeidigte Handels -Chemiker , und den für
Honiguntersuchungen bekannten beeidigten Handels -Chemiker
Dr . R Zöckler , Bremen , untersucht ist Den 10-Pfund -Eimer ?u
M .10 .70, 5-P fund -Eimer M . 6.20 . Nachnahme 30 Pfennig mehr

Pundsack , Lehrer a . 0 ., Hude 297 i . Oldbg .
In einem Monat 1598 neue Kunden .

Karl Srba , Heidelberg
Spezialgeschäft für Waffen
Munition und Jagdgeräte
Eigene Büchsenmacherei
Haupstr. 78 Fernsprecher 1198
Katalog zu Diensten .

Schrifileitung : H . Becker; Druck und Bering : <8 . Beckerfche Buchdruckeret in Sinsheim .

3u »erkaufen
1 Fntterschneidmafchine
2 leichte Pflüge
1 eiserne Egge
2 wollene Pferdedecke«
2 wasserdichte .
1 Ehaiffengeschirr(einsp )
1 Federnrolle

ca. 30 Ztr . Tragkraft
1 österreicher Wagen

Hch . Löchner

Das gute preiswerte

Piano
zu günstigen
Bedingungen bei

Pfeiffer
HEIDELBERG

Hauptstrafe 44
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